Protokoll (Entwurf)

der Beratung der AG Jugendberufshilfe Pankow nach § 78 SGB VIII
Datum:
16.02.2010

Uhrzeit:
14.30 Uhr bis 17:00 Uhr

Ort:

Fördern durch Spielmittel – Spielzeug für behinderte Kinder e.V.



Immanuelkirchstraße 24, 10405 Berlin

Tagesordnung:

1) Protokollkontrolle

2) Festlegung Protokollführung, Antragstellung auf Mitgliedschaft in der AG JBH

3) Vorstellung der Mitglieder der AG/-Träger (diesmal: Fördern durch Spielmittel e.V.)
4) Informationen von den (freien) Trägern / dem Bezirksamt / dem JobCenter / der Agentur für Arbeit sowie aus dem KJHA 

5) Stand Kompetenzagentur: Umsetzung Zentralisierung

6) Information zum Termin mit dem Jugendamt vom 12.01.2010 zum Thema § 16f SGB II

7) Informationen aus dem Fördersystem U25 (Ausbildungsoffensive)

8) Diskussion: Wiederauflage des Elternberatungsangebots zum Fest an der Panke 2010

9) Themensammlung für die Arbeit der AG im Jahr 2010

10) Sonstiges

zu 1)
Protokollkontrolle: Änderung des Protokolls der Beratung vom 8.12.2009:

Punkt 5 b) zweiter Anstrich erhält folgende Fassung: 
- nun auch erstmals in Deutschland unter Einbeziehung des § 33 SGB III in 
  Kooperation mit der BA für Arbeit Berlin Nord
zu 2)
Das Protokoll der aktuellen Beratung wird angefertigt vom Vertreter des

Ausbildungsverbundes Berlin-Nord e.V.

Es liegen keine Anträge auf Mitgliedschaft in der AG JBH vor.

zu 3)
Frau Punge stellte den gastgebenden Verein „Fördern durch Spielmittel e.V. – 

Spielzeug für behinderte Kinder e.V.“ vor.
· Der 1991 gegründete Verein ist gemeinnützig, anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband. Ursprünglich im Design von Spielzeug angesiedelt, realisiert er diverse Projekte unter dem Aspekt Reha und Förderung durch Spielzeug und Spielen.

· Aktuell werden im Projekt „Arbeit und Bildung“ Jugendliche mit Behinderungen der Helene-Haeusler-Schule beim Übergang Schule-Ausbildung/Arbeit begleitet. Das Angebot besteht in der intensiven Betreuung der Jugendlichen über ein Jahr in drei Bereichen: Textilwerkstatt, Holzwerkstatt und Computerlabor. Die Begleitung über diesen langen Zeitraum ermöglicht, konkrete Empfehlungen zur Unterstützung der Jugendlichen in der Schule zu geben.

· Im neuen Computerlabor wird der sichere Umgang der Jugendlichen mit neuen Medien trainiert und ihre Kreativität gefördert. Auf Grund der Lernbehinderungen finden aber keine herkömmlichen Computerkurse statt.
· Der Verein betreibt eine Tischlerei und eine Schneiderei als Zweckbetriebe, in denen Mitarbeiter mit Einschränkungen/Behinderungen beschäftigt sind und teilweise ausgebildet werden. Die Betreuungskapazität beträgt 10 bis 12 Personen. Schwerpunkt ist die Kompetenzvermittlung durch die gegenständliche Arbeit an Modellen wie z.B. Brandenburger Tor.

Zu 4)
Informationen der Träger/Einrichtungen usw.:
· Herr Rohling erläuterte die Gründe, die zur ersatzlosen Absage des für den 17. März 2010 geplanten „Ausbildungstages Pankow“ geführt haben.
Der 2009 genutzte Veranstaltungsort – Umspannwerk Humboldt – steht wegen umfangreicher Umbauarbeiten durch die neuen Besitzer und Investoren im gesamten Jahr 2010 nicht zur Verfügung. Diese Information erreichte die Verantwortlichen der Ausbildungsoffensive Pankow erst Mitte Januar. Die Suche nach einem adäquaten Veranstaltungsort hatte trotz verschiedener Angebote (u.a. Max-Schmeling-Halle, Marcel- Breuer- Schule) keinen Erfolg. 

Die Stadträtin, Frau Keil, und insbesondere die Schulaufsicht Pankow bestanden bei Ihrer Entscheidung darauf, dass das erreichte Niveau des Ausbildungstages mit seinen Bestandteilen - der Ausbildungsmesse mit ca. 40 Ständen und den zahlreichen Fachforen - auf keinen Fall unterschritten werden darf. Angesichts der Schulstrukturreform ist die Einbindung des Ausbildungstages in die Schulkonzeptionen zur Berufsorientierung von besonderer Wichtigkeit. Eine zeitliche Verschiebung, z.B. auf September, ist nicht akzeptabel, weshalb der Ausbildungstag 2010 ersatzlos gestrichen wird. 

Herr Rohling bat die Teilnehmer, um Verständnis für die getroffene Entscheidung zu werben. Das Konzept des Ausbildungstages wird weiter geführt, für 2011 wird zur Sicherheit aber nach einem alternativen Veranstaltungsort gesucht.
Tragfähige Vorschläge (unter Berücksichtigung von Hallengröße, Räumen für Fachforen und Kosten) werden gern vom Projekt „Ausbildungsoffensive Pankow“ beim Ausbildungsverbund Berlin-Nord entgegen genommen.

· Frau Mosis informierte, dass der KJHA erst Ende August/September über den Arbeitsplan 2010 beraten wird, weil die Perspektive des JobCenters abgewartet werden muss.

· Der Verein Kubus e.V. hat seine Rechtsform geändert in KUBUS gGmbH - Kubus gemeinnützige Gesellschaft für soziale Arbeit mbH. Hintergrund sind Vorgaben des Berliner Senats für die Antragstellung als Träger der Jugendhilfe.
zu 5)
Kompetenzagentur Verbund Pankow

· In einem Gespräch am 7. Januar bei Frau Pfennig wurde festgelegt, dass die Kompetenzagentur aus Sachzwängen (kostenlose Raumnutzung durch freie Träger) an einem Standort in der Fröbelstraße 17, Haus 5 oder 6, zentralisiert wird. Am 22. Februar findet eine Abstimmung über die Organisation der dezentralen Arbeit statt. Der enge Bezug zur Jugendberatung soll beibehalten werden.
Frau Mosis bot für die Durchführung von Veranstaltungen/Beratungen den Seminarraum in der Hosemannstraße (WeTeK Berlin gGmbH) an.

zu 6)
Information zum Thema § 16 SGB II – Termin im Jugendamt am 12.01.2010
· Durch die Gesetzesänderungen fallen eine Vielzahl von Jugendlichen aus der Beratung heraus, die bisher durch die Projekte „Careseite“ und „Jobteam“ betreut werden konnten. Beim Termin wurde deutlich, dass im Jugendamt das Bewusstsein für das Problem vorhanden ist. Es wurde Unterstützung für die Suche nach einer Lösung für die Beratung aller Jugendlichen aus allen Rechtskreisen signalisiert. Im Mai wird es ein weiteres Treffen über die Perspektive der Jugend​beratung geben.

zu 7)
Informationen aus dem Fördersystem U25 (Planungsebene)
· Herr Rohling informierte über den Stand der Arbeiten für die Vergabe des Ausbildungspreises Pankow. Die Vorschläge können von den Auszubildenden per Internet von März bis Ende Juli eingereicht werden, danach prüft die Fachjury und zur Auftaktveranstaltung der neuen Ausbildungsoffensive im September werden die Sieger bekannt gegeben. Die eigentliche Preisübergabe wird im November erfolgen. Gesucht wird noch nach guten Ideen, wie die Jugendlichen für die Teilnahme an der Nominierung ihrer Ausbildungsbetriebe erreicht werden können.

· Vom Label „Pankow bildet aus – Wir machen mit“ wird es eine Nachauflage geben, da alle Exemplare der ersten Auflage verteilt sind, u.a. auch mit Hilfe des Trägers KommTreff.

· Der Pankower Themenabend Ausbildung „Chancen für junge Menschen mit Behinderungen bzw. mit individuellem Integrationsbedarf“ wird um ca. einen Monat verschoben und ist für den 15. April in der Helene-Haeusler-Schule geplant.

· Die drei Veranstaltungen „Berufe zum Ausprobieren“ waren als Modellprojekte angelegt und wurden mit aktiver Beteiligung der Schüler und Lehrer erfolgreich durchgeführt. An der Übertragung des Modells auf andere Schulen wird gearbeitet. 
Die Veranstaltungen wurden medial begleitet durch das Projekt Cube der WeTeK Berlin gGmbH; die Materialien gibt es unter www.ausbildungsoffensive-pankow.de. 
zu 8)
Elternberatung zum Fest an der Panke 2010

· Seit 2007 wurde durch die Mitglieder der AG JBH bei den jährlichen Festen an der Panke eine Beratung der Eltern zu Fragen rund um die Ausbildung angeboten. Im September 2009 ließ die Beteiligung der Träger zu wünschen übrig, außer der Kompetenzagentur. In allen Jahren gab es das Problem der personellen Nichtbeteiligung der Agentur für Arbeit, obwohl die Informationsmaterialien der Agentur ausgegeben wurden.

· Die Teilnehmer der Beratung beschlossen, die Elternberatung auch 2010 durch die AG JBH weiter zu führen. Der Fragebogen zur Standbeteiligung wird mit diesem Protokoll verschickt. Bitte um Rücksendung bis zum 15. März 2010!
zu 9)
Themensammlung für 2010

· Frau Meenken-Brinker informierte darüber, dass der Pankower Wegweiser Ausbildung in den Berliner Bezirken weitere Nachahmer findet. Nach Tempelhof-Schöneberg soll auch Treptow-Köpenick die Struktur des Wegweisers für eine eigene Ausgabe nutzen.
Mangels finanzieller Mittel wird es vom Pankower Wegweiser nur eine aktualisierte Online-Ausgabe zum 30. Juni 2010 geben.
Herr Rohling schlug vor, über die AG Jugendberufshilfe oder die Kompetenzagentur Pankow den Wegweiser als Standardwerk für alle Kompetenzagenturen in der Bundesrepublik zu propagieren.

· Das Leporello Dein Zukunftswegweiser wird 2010 aus Zeitgründen und Geldmangel nicht erscheinen. Wenn es gelingt, die Druckkosten von ca. 2.500 € über Sponsoring oder andere Quellen aufzubringen, wird der Taschenwegweiser zum Schuljahresbeginn 2011 wieder aufgelegt.

· Frau Mosis erklärte sich bereit, an der Gestaltung der Homepage der AG mit zu arbeiten. Dafür sind aber Zuarbeiten erforderlich. Die vom Jugendamt zur Verfügung gestellte Seite dient für Informationen aus den Sozialräumen. Hier sollen Termine und Protokolle der AG-Beratungen publiziert werden sowie Informationen über die Mitglieder der AG (die dafür bereits ausgegebenen Profilblätter bitte ausgefüllt an Frau Mosis leiten!). Zu Fachthemen sollen entsprechende Verlinkungen erfolgen.

· Weitere Themen für 2010:

- Reha und Jugendliche (Fragen der Terminvergabe und Durchführung der psychologischen Gutachten);
- Zukunft der JobCenter;
- Arbeitsmarktprogramm 2010 des JobCenters Pankow;
- wachsende Probleme bei der Wohnraumversorgung von jugendlichen Obdachlosen;
- Monat Mai: Vorbereitung der AG KJHA;
- weitere Vorschläge bitte an den Vorstand der AG!
zu 10)
Sonstiges:

· Die WeTeK Berlin gGmbH veranstaltet am 18. März 2010 eine Fachtagung: "Vom dualen Lernen zur dualen Ausbildung - Chancen für Schule und Jugendberufshilfe".
Informationen und Anmeldeformular unter: http://www.wetek.de/aktuelles/einzel/zeige/2010/februar/artikel/fachtagung-vom-dualen-lernen-zur-dualen-ausbildung-chancen-fuer-schule-und-jugendberufshilfe-a.html

· Für künftige Beratungen der AG JBH gilt:
Bei notwendigen Änderungen des Veranstaltungsortes unbedingt den festgelegten Termin beibehalten!

Protokoll: Rainer Brandau, Ausbildungsverbund Berlin-Nord e.V.
